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	Bitte auch in die Kopfzeilen der nachfolgenden Seiten eintragen

	Langtitel
	Langtitel des Vorhabens

	Thema/Inhalt
	Kurzzusammenfassung (Ziele des Vorhabens, Forschungsschwerpunkte, Kern der Innovation, Hebel für den Wasserstoff-Hochlauf, Anwendungsperspektive)

	Fokusthema
	Elektrolyse – Wasserstoffproduktion weltweit // Offshore-Wasserstoff und Derivate // Transport und Speicherung // Power-to-X // 
Bitte auswählen und Nichtzutreffendes streichen. Mehrfachnennungen möglich, dann bitte Schwerpunkt kennzeichnen.

	Nachwuchs-gruppenleitung
	Person
Einrichtung
E-Mail, Tel.-Nr.

	Projektkosten/
Fördersumme
	xx TEUR Gesamtbudget = Summe in Pkt. 6
xx TEUR beantragte Fördersumme = Förderung in Pkt. 6

	Dauer, Starttermin
	xx Monate, Start frühestens xx/202x
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Bitte reichen Sie dieses Dokument als Anhang zur easy-Online-Skizze unter https://foerderportal.bund.de/easyonline/reflink.jsf?m=GLF_ENERGIE&b=HYDROGEN4FUTURE ein. 
Eine postalische Zusendung ist NICHT erforderlich. Die Bewertung erfolgt anhand der in der Bekanntmachung festgelegten Kriterien. Hinweise in grüner Schrift sind als Ausfüllhilfe gedacht, diese bitte vor Einreichung löschen. Ohne Deckblatt, Referenzen und Anlagen sollte die Skizze 12 Seiten (Arial 11 pt) nicht überschreiten. 
Bei Fragen konsultieren Sie bitte zunächst die Liste der häufigen Fragen und Antworten (FAQ) auf der PtJ-Webseite zur Maßnahme.
[bookmark: _Hlk232753818]Ziele und Relevanz des Vorhabens
Nennen Sie die Ziele des Vorhabens möglichst konkret und quantitativ.
Erläutern Sie weiterhin kurz den Beitrag des Vorhabens zu den Zielen der Bekanntmachung sowie seine Relevanz für den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft und/oder für neue Spitzenprodukte der deutschen Wasserstoffwirtschaft am Weltmarkt mittel- und langfristig (Details hierzu unter Pkt. 5)
Stand der Wissenschaft und Technik, Lösungsansätze und Innovationsgehalt
Bitte fassen Sie den Stand von Wissenschaft und Technik aller relevanten Aspekte des Vorhabens zusammen und referenzieren dabei die einschlägige wissenschaftliche Fachliteratur. Motivieren Sie die Forschungsfragen und stellen die Lösungsansätze und -methoden dar. Benennen Sie den TRL der geplanten Arbeiten, die wesentlichen Innovationen sowie – möglichst quantitativ – die jeweils damit verbundene Verbesserung gegenüber dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik.
Hinweis: Die Forschungsarbeiten selber sollen im TRL-Bereich 1-3 stattfinden (siehe auch Selbsteinschätzung).
Nachwuchsgruppenleitung und aufnehmende Einrichtung
Nachwuchsgruppenleitung
Bitte stellen Sie hier ausführlich die Nachwuchsgruppenleitung vor. Wir bitten in diesem Rahmen auch um Angabe der relevanten Forschungsgebiete und themenbezogenen Vorarbeiten. 
Hinweis: Folgende Unterlagen sind der Projektskizze als Anlage beizufügen
· Lebenslauf der Nachwuchsgruppenleitung
· Publikationsliste der Nachwuchsgruppenleitung
· Angabe zu einschlägigen Forschungsprojekten und Drittmittelvorhaben mit Titel, Förderer und Umfang
· Optional: Nachweis von Lehrerfahrungen
Ergänzend zu den Anlagen benötigen wir eine Bestätigung, dass im Falle einer Aufforderung zur Antragsstellung mit dem Antrag ein sog. Qualifizierungskonzept vorgelegt wird. Einen Vorschlag für eine Textformulierung finden Sie untenstehend in schwarzer Schrift. Für weitere Informationen zum Qualifizierungskonzept sei auf die FAQ auf der PtJ-Webseite zur Maßnahme verwiesen.
Hiermit bestätigen wir, dass ein Qualifizierungskonzept für die Nachwuchsgruppenleitung bei späterer Antragseinreichung vorgelegt wird.

Aufnehmende Einrichtung
Bitte beschreiben Sie hier die aufnehmende Hochschule/Universität/Forschungseinrichtung sowie die vorhandene und nutzbare Infrastruktur. Die Erläuterungen sollen eine Bewertung der Ausstattung und Anbindung der Nachwuchsgruppe ermöglichen.
Ergänzend zu diesen Ausführungen benötigen wir eine Bestätigung, dass die aufnehmende Einrichtung die Leitung der Gruppe in allen projektbezogenen Belangen unterstützt und ihr die Betreuung von Doktorandinnen und Doktoranden explizit gestattet wird. Einen Vorschlag für eine Textformulierung finden Sie untenstehend in schwarzer Schrift. Bitte beachten Sie: Bei Antragstellung werden wir diese Bestätigung nochmals rechtsverbindlich unterzeichnet einfordern.
Hiermit bestätigen wir als aufnehmende Einrichtung, die Nachwuchsgruppenleitung in allen projektbezogenen Belangen zu unterstützen. Ferner werden wir der Nachwuchsgruppenleitung die Betreuung von Doktorandinnen und Doktoranden explizit gestatten.
Optional: Kooperation mit Partnereinrichtungen
Die Nachwuchsgruppen werden als Einzelvorhaben gefördert. Falls Sie dennoch Kooperationen – z. B. in assoziierter Form - mit anderen Einrichtungen oder Unternehmen anstreben, stellen Sie diese in aller Kürze dar und fügen Sie einen LoI der entsprechenden Einrichtung als Anlage hinzu.
Arbeitsplan
Bitte beschreiben Sie kurz die Arbeitspakete und benennen Ressourcen und Meilensteine. Bitte fügen Sie zudem einen Balkenplan ein, in welchem die Meilensteine eingetragen sind. Bitte füllen Sie die Tabelle zur TRL-Einschätzung je Arbeitspaket aus (siehe Anlage).
Wirkung und Ausblick
Beschreibung der Wirkung
Bitte stellen Sie die erwartete Wirkung des Vorhabens möglichst konkret und quantitativ dar. 
Gehen Sie dabei insbesondere auf den Hebel des Vorhabens für den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft ein und quantifizieren diesen.
Verwertung und Ausblick
Bitte benennen Sie hier jeweils mit Zeithorizont konkrete geplante Maßnahmen zur wissenschaftlichen und ggf. wirtschaftlichen Verwertung sowie Transfermaßnahmen und beschreiben den weiteren Entwicklungsweg nach Projektende. Optional können Sie hier den Mehrwert der unter Pkt. 3 dargestellten Kooperation für Verwertungsperspektive und Wirkung anreißen.
 
Maßnahmen zur Wissenschaftskommunikation
Bitte stellen Sie in Kurzform dar, wie Sie Ihre Forschungsinhalte an Zielgruppen außerhalb der Wissenschaft vermitteln wollen. Hilfestellungen finden Sie in der Handreichung „Wissenschaftskommunikation in der Projektförderung - Frequently Asked Questions (FAQ)“ des BMFTR.
Ausgaben/Kosten und Finanzierung
	Personal
[T€]
	Sachmittel
[T€]
	Summe
[T€]
	FQ
[%]
	Förderung
[T€]

	
	
	
	
	


Investitionen (in den Sachmitteln enthalten): 
Folgende mit bisheriger Bundesförderung aufgebauten Anlagen/Forschungsinfrastrukturen werden genutzt: 
Bitte schätzen Sie in der Tabelle die für die Projektdurchführung erforderlichen Ausgaben bzw. Kosten ab. Berücksichtigen Sie bei der Förderung für Universitäten die Projektpauschale (Förderquote 120 %). Die Spalte „Sachmittel“ entspricht der Summe aller in der easy-Online-Skizze genannten Kategorien außer Personal, d. h. Reisekosten, Verbrauchsmaterial, Investitionen, FuE-Unteraufträge, Gemeinkosten, Sonstiges. 
Sofern Sie Investitionen planen, erläutern Sie bitte unterhalb der Tabelle die größten Positionen. Bitte reichen Sie mit der Skizze noch keine Angebote/Auftragswertschätzungen ein.  
Sofern zutreffend, nennen Sie bitte die mit bisheriger Bundesförderung aufgebauten Anlagen/Geräte/Forschungsinfrastrukturen, die im Vorhaben zum Einsatz kommen (andernfalls geben Sie bitte an, dass keine vorhanden sind.). 

---------------------------------bis hier maximal 12 Seiten zzgl. Deckblatt-----------------------------------
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[bookmark: _Hlk232753862]Referenzen 
[bookmark: _Hlk232753245]Bitte geben Sie hier die Literatur an, auf die Sie verweisen. 

Anlage: TRL-Selbsteinschätzung
Bitte erstellen Sie eine TRL-Selbsteinschätzung Ihrer Forschungsarbeiten je Arbeitspaket (siehe TRL-Definition) und erläutern die Einordnung. Mehrfachnennungen sind möglich. Insbesondere an der Schnittstelle zwischen TRL 3 und TRL 4 sollte die Einordnung klar nachvollziehbar sein. Eine Hilfestellung finden Sie auf der Webseite der Fördermaßnahme.
	Arbeits-paket
	TRL 1 
	TRL 2
	TRL 3 
	TRL ≥4
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	ggf. Kurzkommentar
	
	ggf. Kurzkommentar
	
	ggf. Kurzkommentar
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Anlage: Lebenslauf der Nachwuchsgruppenleitung
Bitte fügen Sie hier einen Lebenslauf der Nachwuchsgruppenleitung ein. Daraus sollte auch das Datum der letzten Promotionsprüfung hervorgehen.

Anlage: Publikationsliste der Nachwuchsgruppenleitung
Bitte fügen Sie hier eine Publikationsliste der Nachwuchsgruppenleitung ein. Darin sollten mindestens drei themenbezogene Publikationen aus den letzten fünf Jahren aufgeführt werden.

Anlage: Angabe zu einschlägigen Forschungsprojekten und Drittmittelvorhaben mit Titel, Förderer und Umfang
Bitte nenne Sie hier einschlägige Forschungsprojekte und Drittmittelvorhaben, an denen Sie mitwirken bzw. mitgewirkt haben.

Anlage (optional): Nachweis von Lehrerfahrungen
z. B. durch bisherige Lehrevaluationsergebnisse

Anlage (Optional): Abgrenzung zu laufenden oder beantragten Vorhaben verwandter Thematik
Partner, Vorhabentitel (FKZ) - Stichworte zur Erläuterung der Abgrenzung

Anlage (Optional): LOIs assoziierter Partner oder beratender Einrichtungen
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